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Vorwort
Liebe Filmfreunde!

Kurzflimmern ´07 - das studentische Kurzfilmfestival geht nach der großen Resonanz im 
Vorjahr nun in die zweite Runde. Die vorläufige und freudige Bilanz: Die Zahl der 
Einsendungen stieg, die Qualität des Programms auch. Aus über 100 Einsendungen 
haben wir die besten ausgewählt und freuen uns sehr, die interessantesten Filme junger 
Regisseure aus ganz Deutschland präsentieren zu dürfen.

Die Herausforderung, der sich die Dramen, Komödien und Dokumentationen stellen, ist, 
das Publikum und die Jury in maximal 30 Minuten mit kuriosen, ungewohnten oder 
verstörenden, auf jeden Fall aber spannenden Bildern und Geschichten zu überzeugen. 
Das sehnsüchtig erspähte Ziel dieses Mittelstrecken-Wettkampfes ist auch diesmal der 
Goldene Glashauskaffeebecher und eine kleine finanzielle Prämie. Anders als beim 
ersten Kurzflimmern nehmen in diesem Jahr nicht alle Filme am Rennen um den 
Jurypreis teil. So konnten sich die Filmemacher für die Teilnahme daran extra bewerben. 
Das Sonderthema heißt „Freunde“ und wartet mit einigen Überraschungen und 
Wendungen auf. Das Preisgeld für beide Kategorien wird jedoch wieder durch kräftigen 
Kuchenkonsum des Publikums vor und nach den Filmblöcken bestimmt. Guten Appetit!

Doch nicht nur in Puncto Jurypreis haben wir etwas verändert, sondern auch bezüglich 
des Programmumfangs. Ein neuer Programmpunkt ist der „Filmklassiker am Freitag“. Mit 
Panzerkreuzer Potemkin ermöglichen wir einen filmischen Blick in die Vergangenheit, 
um in den folgenden zwei Tagen dann den Filmemachern der Zukunft die Leinwand zu 
übergeben. Sergej Eisensteins Stummfilmklassiker aus dem Jahr 1925 wird live begleitet 
von der Berliner Band ALP.

Abschließend soll an dieser Stelle ein gebührender Dank an unsere Helfer und Förderer 
nicht fehlen. Wir danken dem Weltladen und dem Glashaus für ihre Unterstützung, 
unserer Jury für ihr Kommen und ihre Zeit, den Filmemachern, die mit low budget 
wieder für ein hohes Niveau gesorgt haben und den fleißigen Kuchenbäckern für ihren 
Einsatz im Auftrag der Preisgeldsteigerung sowie die kulinarische Verköstigung der 
Gäste!

Nun aber Film ab und viel Spaß!

Euer Kurzflimmern-Team



Filmklassiker
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am Freitag
Kurzflimmern-Special
Panzerkreuzer Potemkin vs. ALP

Den Auftakt des diesjährigen Kurzflimmern-Festivals 
bestreiten ALP (Aggressive Loop Production) aus Berlin 
mit ihrer Livevertonung des Stummfilmklassikers 
Panzerkreuzer Potemkin. Der 1925 fertiggestellte Film 
(R: Sergej Eisenstein, UdSSR) bezieht sich auf die 
revolutionären Ereignisse des Jahres 1905 in Russland. 
Basierend auf der Geschichte der Meuterei der 
Matrosen des Panzerkreuzer Potemkin inszenierte 
Eisenstein einen Film voller Propaganda, Emotion, 
aufwändiger Massenszenen und bis dahin ungesehener 
Montagetechniken. Aus diesem Grund wurde 
Panzerkreuzer Potemkin wiederholt zum „Besten Film 
aller Zeiten" gewählt (u.a. Weltausstellung in Brüssel 
1958; brit. Kinomagazin „Sight & Sound").

Ohne Pianogeklimper, ohne die Pathetik 
keyboardgeladener Filmmusiken und abseits 
improvisierender Jazzkollektive vereinen ALP 
Stummfilmbegleitung und modernen Sound zu einer 
Symbiose aus energiegeladenem Guitarnoise und 
unterkühlt zerschreddertem Ambientsound. Im

Halbdunkel der Filmprojektion überwinden Bass, Gitarren, Schlagzeug, Laptopsound und 
intuitives DJing die Zeit und geben dem Panzerkreuzer einen neuen musikalischen Anstrich.

ALP - besetzen eine ganz eigene Nische im Berliner Band-Universum: Mattef (Laptop, 
Gitarre, Bass, Mundharmonika), Alex Machine (Drums, Orgel), Kon HH (Gitarre) und Theo 
(Turntables) widmen sich seit der Bandgründung vor acht Jahren mit Vorliebe der Vertonung 
von Stummfilmen. Bisher haben sie vier Alben veröffentlicht. Ihr aktuelles Album El Arte 
Nunca Meure ist als Soundtrack zum Grusel-Klassiker Nosferatu entstanden. Eine 
Information, die zwar durchaus reiz- und sinnvoll ist, aber nicht zwingend, denn die Tracks 
des Albums funktionieren auf ihre Weise als völlig eigenständiges Werk. Zur Zeit sind sie 
jedoch mit Ihrer Interpretation von Panzerkreuzer Potemkin deutschlandweit unterwegs und 
heute nun auch zu Gast im Glashaus.

HINWEIS: Die Sitzplätze sind begrenzt. Rechtzeitig kommen!!!

Beginn: 21 Uhr
Eintritt: 5€

2.November 2007






